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Generalversammlung 25.06.2026                   

Bericht des Aufsichtsrats  

Zusammensetzung der Organe 

Die Zusammensetzung der Genossenschaftsorgane, Vorstand und Aufsichtsrat, haben sich im Jahr 

2025 nicht geändert: 

Aufsichtsrat (Wahl 20.06.24 für 3 Jahre):  Holger Tempel (Vorsitzender), Ernst Bögershausen 

(stellvertr. Vorsitzender), Claas Knölke, Christoph Eusterbrock, Volker Güldenpfennig 

Vorstand (Bestellung am 25.06.24 für 5 Jahre): Jörg Stoffregen (Vorstandvorsitzender), Sven 

Mahncke, Oliver Opel 

Vorstand und Aufsichtsrat sind weiterhin ehrenamtlich tätig. 

Wahrnehmung der Tätigkeiten 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2025 alle Aufgaben wahrgenommen, die ihm nach Gesetz und 

Satzung obliegen. Neben dem laufenden schriftlichen und mündlichen Austausch, insbesondere über 

Projektplanungen, Verträge und Finanzfragen, hat sich der Aufsichtsrat in vier ordentlichen gemein-

samen Sitzungen und einer außerordentlichen gemeinsamen Sitzung (Projekt Freiflächen-anlage mit 

Batteriespeicher) mit dem Vorstand über dessen Tätigkeit, den Gang der Geschäfte und die Lage der 

Genossenschaft informiert.  

Ausführungen zu bestehenden Anlagen u. Projekten 

Zu den Bestandsanlagen:  Generell sind die Anlagen gut gelaufen.  Aufgrund der automatisierten 

Anlagenüberwachung kann kurzfristig bei Störungen, die altersbedingt etwas häufiger auftreten, 

reagiert werden, so dass es zu keinen größeren Ausfällen kommen kann. 

Einige Anlagen auf den Dächern der Wohnungsgenossenschaft Lüneburg benötigten einen 

Taubenschutz, da die Tauben unter den Modulen brüteten. Die Kosten von rund 7000 € haben sich 

die Wohnungsgenossenschaft und die Zukunftsgenossen eG geteilt. 

Wie schon auf der Generalversammlung im Jahr 2025 berichtet, wurden insgesamt 10 Anlagen auf 

städtischen Dächern (Schulen u. Öffentlichen Gebäuden) von einem Privatinvestor zum 31.12.2024 (5 

Stk.) sowie am 01.02.2025 (5 Stk.) erworben. Die Integration der Anlagen in die Anlagenüberwachung 

erfolgte im Jahr 2025. Von diesen 10 übernommenen Anlagen wird eine Anlage (Anne-Frank-Schule) 

nach Dachsanierung erst im Jahr 2026 wieder aufgebaut. Die anderen Anlagen sind bis auf eine 

Anlage im Jahr 2025 störungsfrei gelaufen. Eine Anlage Johanneum hatte Störungen, die 

zwischenzeitlich abgestellt werden konnten. 

Die Gesamt-Nennleistung der PV-Anlagen der Genossenschaft beträgt nunmehr 997 kWp. 

Im Jahr 2025 erfolgte eine Ausschreibung der Hansestadt Lüneburg für eine Freiflächen-Solaranlage 

auf einer 4 Ha großen Fläche nördlich der Ostumgehung auf der Höhe der Goseburg. Inhaltlich 

ergänzt dieses Projekt die bisherigen Aktivitäten und würde somit zur Risikidiversifizierung des 

Anlageportfolios beitragen, so dass sich sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat intensiv damit 
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beschäftigt haben. Unter anderem gab es dazu eine außerordentliche gemeinsame Sitzung der 

Organe. Letztendlich haben sich die Zukunftsgenossen im Rahmen eines Betreiberkonsortiums an der 

Ausschreibung beteiligt und diese auch gewonnen (Sept. 2025). Weitere Analysen und 

Detailplanungen erfolgen im Jahr 2026. 

Auch zu weiteren Projekten (z. B. Zehntscheune Kloster Lüne) gab es intensive Gespräche mit 

Eigentümern und Denkmalschutz und es wurden Planungen vorgenommen. Allerdings konnten im 

Jahr 2025 keine weiteren Abschlüsse über Neuanlagen getätigt werden. 

 Prüfungsergebnisse des Genossenschaftsverbandes 

2025 erfolgte eine turnusgemäße Überprüfung durch den Genossenschaftsverband. Die Prüfung 

ergab keine wesentlichen Beanstandungen. Die seitens der Prüfer angemerkten Hinweise wurden 

zeitnah umgesetzt. 

Mitgliederentwicklung 

Die Mitgliederanzahl hat sich im Jahr 2025 leicht positiv entwickelt. Am 01.01.2025 betrug die Anzahl 

der Mitglieder 155, am 31.12.2025 gehörten der Genossenschaft 157 Mitglieder an. Die Mitglieder 

halten insgesamt 3.524 Geschäftsanteile mit einem kumulierten Wert von 352.400, - € (Vorjahr: 

350.400 €). Die Mitgliederliste wird ordnungsgemäß geführt. 

Jahresabschluss zum 31.12.2025 

Der Jahresüberschuss beträgt im Geschäftsjahr 2025 10.609,32 € und liegt damit ähnlich dem 

Ergebnis des Vorjahrs (10.022,46 €). Die Bilanzsumme beträgt EUR 1.141.723,54, eine Erhöhung 

gegenüber dem Vorjahr (998.372,00 €) um 143.351,54 €. Hauptursache ist eine deutliche Zunahme 

des Anlagevermögens, insbesondere bedingt durch den Erwerb der zweiten 5 Anlagen auf den 

städtischen Dächern von einem Privatinvestor. Der Kauf führte auch zu einer deutlichen Erhöhung der 

Verbindlichkeiten. 

Aufgrund der kontinuierlichen Ertragsentwicklung schlägt der Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2025 

eine Dividende in Höhe von 2 % vor. Dazu legen Ihnen Vorstand und Aufsichtsrat einen gesonderten 

Beschlussvorschlag vor.  Die Zukunftsgenossen eG ist damit weiterhin solide aufgestellt.  

Der Jahresabschluss wurde auch 2025 von Herrn Herrmann von der Steuerberatungskanzlei Lars 

Herrmann, Adendorf, erstellt. Der Aufsichtsrat hat satzungsmäßig das Rechnungswesen stichproben-

artig zu mehreren Terminen mit Frau Bettina Gehlisch, der Buchhalterin der Genossenschaft, und den 

Jahresabschluss 2025 in Gesprächen mit Herrn Herrmann und Frau Gehlisch geprüft. Der Jahresab-

schluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossen-

schaft. Die Vermögens- und Finanzverhältnisse der Genossenschaft sind insgesamt geordnet. Dank 

gilt hierbei Frau Bettina Gehlisch, die die Bücher ordentlich geführt hat und dem Aufsichtsrat bei 

Nachfragen und bei der Jahresabschlussprüfung wie bisher umfassend Auskunft geben konnte.  

Beschlussvorschläge 

Der Aufsichtsrat empfiehlt in den nächsten Tagesordnungspunkten die Feststellung des Jahresab-

schlusses 2025 durch die Generalversammlung, dem Vorschlag zur Verwendung des Jahresergeb-

nisses zuzustimmen sowie dem Vorstand und dem Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung 

zu erteilen. 

 

 
Holger Tempel  Lüneburg, 15. Juni 2026  

Vorsitzender des Aufsichtsrats 


